
.M 14. Lml^blalt zur Laiüacher Zeitung. 18.
Jänner.

Erkenutu is i .
Das k. k. Landcs^ericht Wicn in Strafsachen

erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apost. Majestät
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats«
anwaltschaft, dab dcr Inhalt des Aufsatzes: «Die
päpstliche Vnllc« in der Nr. 358 dcr „Constilntlonel.
len Vorstadl.Zcitung« vom 28. Dezember 1864 das
Vergehen dcr Velcidlamig einer gesetzlich anerkannten
Kirche nach § 303 und 305 St. G- V. uno das
Vergeben dcr Eyrcnbclcidissmig nach §§ 491. 493.
494 St . G V. und Art, V. der Straf^sc^NoueUc
vom 17. Dezember 1802 begründe u»d verbindet
damit cmf Grnnd des 8 16 des Strafverfahrens in
Prcßsachcn nnd deS § 3 6 des P G. das Verbot
der weitcrn Verbreitung.

Die mit Beschlag lieleaten Etemplarc dieser Zci»
tungs« Nummer sind in Gcmästhcit drö § 37 des
Prcßgrsches zn vlrüichtcn.

Glcich^itig wiro auf Grund des § 39 des P.
G. verordnet, oicscs Erkenntniß sammt Gründen ist
iu dcr nach Znstcllnug zunächst erscheinenden Nnmmer
dcr «Constiliilioiiellen Vorstadt-Zeitung" zu vcröf>
frntlichcn.

Wien am 5>. Jänner 1865
Der k, k. LanpeSgerichtö-Präsident:

Vvschan m. p.
Der k. k. N.itl)ssckrctar:

T h a l l i n g e r n>. ̂ .

"(2i^2) Nr. 8094.

Koukurs-?lusschreibung.
Vom Beginne dcö Schuljahres l^°V^.^

ist zu verleihen, das dritte Kasper Pilath'sche
Handstipendium im Iahicsertrage von !1U st
österr. Währ.

Zum Genusse sind berufen Studirende von
dcr ersten Gymnasialklasse bls zur Vollendung
der Studien ohne Beschränkung auf eine Stu-
dien'Abtheilung, und zwar:

») aus dcs Stifters Verwandtschaft,
1)) in deren Ermanglung solche aus der Pfarre

Wippach und Gutcnstein, und
l)) m deren Ermanglung solche auö anderen zur

Probstci Eberndorf gehörigen Pfarren.
Diejenigen, welche auf dieses Stipendium

Anspruch zu haben vermeinen, haben ihrr Ge«
suche, belegt mit dem Tauf-, Armuthö« und Impf.
'cheine, dann dem Schulzcugnisse des letzten
Semesters, und, sofcrne der Anspruch aus dem
Titel der Verwandtschaft geltend gemacht wer-
den wollte, unter legaler Nachweisung des Gra-
des derselben, im Wege der vorgesetzten S lU '
dien-Dilcktion

b is 15. F e b r u a r l8t»5
bci dieser k. k. Landeödehö'rdc zu überreichen.

K. k. '̂andcsbehorde.
Klagenfurt am 7. Jänner l865.

ft2_.^) Nr. 7!W4.

Konkurs-Ausschreibung.
Vom Schuljahre l t t " / « , angefangen, sind

mehrere Kaiser Ferdinand'schc Handstipendien,
theils im Iahrcscrtrage von !5? st. 5U kr.
öst. W , , theils im Iahresertragc von U>5 st
öst. W. in Erledigung gekommen.

Zum Genusse sind berufen Studirende aus
Innclö'sterreich, unter glcichwürdigen Kompeten-
ten aber v o r z u g s w e i s e geborene Kärntner.
Der Genus; ist auf keine Studicnabcheilung be-
schränkt.

Diejenigen, welche auf Eines dieser S t i -
pendien Anspruch zu haben vermeinen, so wie
diejenigen, welche bereits im Genusse eines Kai-
ser Ferdlnand'schen Stipendiums von l(>5 st.
stehen, und sich um ein höheres pr. l57 st. 50 kr.

öst. W. bewerben, haben ihre dicßfaUigcn Ge«
suche, belegt mit dem Tauf-, Vermögens- und
Impfzcugniffe, dann mit dem Studienzeugnisse
dcs lchten 3emesters, im Wege der vorgcsetz«
ten Studien - oder Schuldireklion

bis l5. F e b r u a r lttli.',
bei der Landesbehörde zu überreichen.

K. k, Landesbehörde.
Klagenfurt den 7. Jänner lK65.

(25—2) Nr. 2« pl-nr«.

Konkurs-Edikt.
Bei dem k. k Kleisgerichte (5llli ist die

SteNe eines Gerichtsadjunkten mit dem Gehalte
von 735 st. und rücksichtlich «30 st. und 525 st.
erledigt.

Die Bewerber haben ihre gehölig instruir-
ten Gesuche, worin die Sprachkenntnisse nach«
zuweisen sind, bis zum

«. F e b r u a r d. I , ,
im vorschriftsmäßigen Wege zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k. Kreisgerichtes.
Cilli am I« . Jänner ltt«5.

(26—2) Nr ,02.

Kundmachung.
Es wird zur Vermeidung von Irrungen

bekannt gemacht, daß am 20, Jänner d. I .
cin Viehmarkt in der Stadt Stein für Groß-
und Kleinhornvieh nicht abgehalten werden wird,
weil das Verbot der Viehmärkte in Krain für
die vorbenannten Thicrgaclungen noch immer
aufrecht besteht.

K. k. Bezirksamt Stein am l2 Jan«
ner !8<»5.


